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Deffentlicher Anzeiger. 


Bellage des Amtsblatts 1 21. der Königl. Preuß. Regierung! 


— iisen 


Marienwerder, den 25ſten Mai 1838. 


Da in dem, am 14ten d. M. zur Veräußerung des hiefigen Königlichen 
Torſwärteretabliſſements angeſtandenen Termin kein angemeſſenes Gebot abge⸗ 
geben worben iſt, ſo wird zu dem Verkauf dieſes Grundſtuͤcks ein nochmaliger 
lizitationstermin auf den 15ten Juni c. Nachmittags 3 Uhr im Geſchaͤftslo⸗ 
kale des Koͤniglichen Domainen⸗Rent⸗Amts bieſelbſt augefeßt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Peraͤußerungsbe⸗ 
dingungen jederzeit bei dem Heren Domainen⸗Rentmeiſter Heſſe eingeſehen wer⸗ 
den könen. Marienwerder, den 20ſten Mai 1838. 

EN Königliche Preußiſche Regierung. 

Abiheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Höberer Beſtimmung zufolge, foßen bei dem unterzeichneten Depot eine 
Parthie ausrangirter Leder: und Reitzeugſtücke, eiſerne Cuͤraſſe, Kochgeſchirre ꝛe. 
oͤffentlich an den Meiſtbtetenden gegen gleich baare Bezahlung am 7ten Juni 
e. und folgende Tage, Vormittags um 9 Ubr verſteigert werden, welches Kauf 
luſtigen biermit bekannt gemacht wird. * 0 

Feſtung Graudenz, den 12ten Mal 1838. 

Koͤnigliches Montirungs Depot. 


€ Verkauf von Grundſtuͤcken. 
toil-⸗Senat des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Marienwerder. 
Nothwendiger Verkauf. 

N Die im Strasburger Kreiſe belegenen adel. Güter Swierezyn und Szyn⸗ 
wur Nr. 52. mit Ausſchluß des Erbpachtsvorwerkes Swierezyn, laut der, 
of Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden ges 
ichtlichen Taxe, abgeſchätzt auf 20165 Rthlr. 3 ſgr. 2 pf., ſollen am 28flen 
5 ovember 1838 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
aſtirt werden. : 
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Die als Mirbefiger im Hypothekenbuche annoch' eingetragenen "Gebrüder 
Joſeph, Eaflnie und Johann v. Brodzki imgleichen die Frau Joſephine von 
Tadrabkiewiez geb. v. Loſewska, angeblich in Chorßeck bei Przasuitz in Polen 
wohnhaft, werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei diefer Subhaſtatlon 
biermit vorgeladen. ö 


5 Nothwendiger Verkauf. — 
Das den Schuhmachermeiſter Jofeph Fabryſchen Eheleuten gehoͤrige, bie⸗ 
ſelbſt auf dem Knieberge sub Nro:. 20. Litt. A. belegene Grundſtuͤck, welches 
aus einem Wohnhauſe und einem Gekoͤchsgarten beſteht, und zufolge der, nebſt 
dem neueſien Hypothetenſcheine, taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehendes 
Tape gerichtlich auf 254 Rtblr. 16 ſgr. 5 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol am 
aten September 1838 oͤffentlich an ordentlicher Gerichtsſtella verkauft werden, 

Marienwerder, den 10ten April 1838 t tun 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


1 Notbwendiger Verkauf. 
Land, und Stadtgericht zu Marienwerder 

Das den Brieftraͤger Friedrich und Maria Eſſer geb. Weller Feſtagſchen 
Ebeleuten zugehörige, auf dem Kuieberge bierſelbſt sub- Nro: 63. der Hypo⸗ 
thekenregiſtratur belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 450 Reßlr. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur blerſelbſt einzuſehenden Taxe, fol im 
Termine den 24ſten Auguſt 1838 au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden, und werden Kaufluſtige hiezu eingeladen. 5 f 

Zugleich wird der, dem Aufenthalt nach unbekannte Gläubiger Muͤhlen⸗ 
werkmeiſter Carl Breitenbach, hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Mochwendiger Verkauf. 
Land, und Stadtgericht Culm. 
Das zum Nachlaſſe des Bäckermeiſters Dreſchel gehörige, bleſelbſt sub 
Nro. 141. belegene Buͤrgergrundſtück nebſt einer dazu am hieſigen Markte b“ 
legenen Brodbank, zuſammen auf 817 Atblr. 22 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤbt 
fol am Zten Juli c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und der Hypothekenſchein ſind in der bieſigen Regiſtratur einzuſe her 
Zugleich wird der, feinem Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger, Ne 
-gementsfchreiber Chriſtian Erxleben zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame bier 
wit vorgeladen. Culm, den 15ten Februar 1838. wa 
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Notbwendiger Verkauf. 0 
Land- und Stadtgericht Lobau, den 12ten April 183% 
Die Regiſtrator Groſſſchen Grundſtuͤcke: 

a) ein sub Nro. 273. an der biefigen Stadtmauer belegener Obſt⸗ und Ge 
müſegarten, nebſt der darauf befindlichen Kathe, abgeſchaͤtzt auf 331 
Rihlr. 28 ſgr. ; 

b) ein in der biefigen Feldmarf sub Nro, 60 belegener Gemuͤſegarten, ab⸗ 
geſchätzt anf 221 Rthlr. 18 fg. 4 pf. und 

e) ein gleichfalls in der bieſigen Feldmark belegener Gekoͤchsgarten, abgeſchaͤtzt 
auf 33 Rıple, 10 fgr., ſollen zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 

Regiſtratur einzuſehenden Taxe am 30ſten Juli c. Nachmittags 4 Uhr an 
ordemlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— 


Mochmwendiger Verkauf. 

tand und Stadtgericht Lobau, den 12ten Mai 1838. 

Der dem Buͤrger Thomas Tauſch an der bieſelbſt auf der Plebanei⸗ 
Vorſtadt sub Nro. 250. (früher 388.) belegenen, ibm mit feinem Bruder 
Joſeph Tauſch gemeinſchaftlich gehörigen und auf 341 Kthlr. abgeſchaͤtzten bes 
bauten Kauf⸗Huſe zuſtehende Antheil, fol im Termine den 30ſten Auguſt a. 
bieſelbſt vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Gericke an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle ſabhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſcheln find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. - 
Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Schwetzer Landrathskreiſe bei den 
adlichen kniannecker Gütern belegene Carl Egbrettſche Hammermüplen: Grand 
füg, abgeſchaͤtzt auf 1073 Rıpir. 9 ſgr. 6 pf., ſoll in termino den 28ſten 
Auguſt c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Verkaufsbe⸗ 
dingungen und Taxe find in der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekaunte Real⸗ 
bratendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präͤcluſton ſpaͤteſtens 
N dieſem Termine zu melden. Bemerkt wird, daß der jetzige Beſitzer nach 
nhalt des Erwerbs⸗Doenments nicht blos die Erbpachtsgerechtigkeit, ſondern 
as Eigemhum der ſubhaſtirten Grundſtuͤcke erworben zu haben, behauptet. 
Schwetz, den 27ſten April 1838. \ 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


— — 
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Nothwendiger Verkauf. 
kand⸗ und Stadtgericht Mewe. 

Das zur Hälfte den Apotheker Ottlewskyſchen Minorennen, zur Huͤlſte 
zur Ottlewskyſchen Konkursmaſſe gehörige, bieſelbſt auf dem Markte sab Nro- 
50. belegene Gloßbürgerhaus, zu welchem 74 Morgen Radikalacker, ein Wie: 
ſenloos und die Reihebraugerechtligkeit geboͤren, abgeſchaͤtzt, zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 1069 Rthlr. 15 ſgr. 9 pf., ſoll in termine 
den 30ſten Auguſt 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Neuenburg. 
Das, den Franz und Saara geb. Dirks Ewertſchen Eheleuten, in em⸗ 

phyteuſis zugehörige, aus 68 Morgen culmiſch oder 5 Hufen Magdeburgiſch 
beſtehende, in Kl. Sibſau belegene, nach der bier einzuſebenden Taxe auf 2604 
Kıple. 23 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, ſoll am 28ſten Auguſt a. c. an 
bieſiger Gerichteftelle Öffentlich verkauſt werden, wozu Kaufluſtige ſowie alle um 
bekannte Realpraͤtendenten vorgeladen werden. N 


Rothwendiger Verkauf. 
Koͤnigtiches Lands und Stadtgericht Dt.⸗Crone. 

Der im Dorfe Witckow belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 10. ein 
getragene, dem Bauern Johann Klatt gehörige Bauerbof nebſt allem Zubehör, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, gerichtlich auf 738 Rthlr. 3 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in termine 
den Aften Auguſt c. an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Dt Crone, den 10ten April 1838. 


Freiwilliger Verkaufs 
Königliches Land- und Stadtgericht Dt.⸗Crone. 

Das hieſelbſt sub Nro. 308. belegene, den Erben der Ackerbuͤrger Jo 
bann Priebeſchen Eheleute zugehörige Bürgergut, abgeſchäzt auf 676 Hreplre 
2 Car., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſebenden Tax, 
ſoll am Gten Juli d. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichts ſtel⸗ 
fabhaſtirt werden. Dt. Crone, den 16ten März 1838. 


Den Verkauf der Paglaner Güter betreffend. Die adelichen Gi, 
ier Groß und Klein⸗Paglau, einſchlleßlich der Vorwerker Fünfgrenzen, Alte 
hůtte, Baumgarth und Ceimeroſtwo, im Berenter Landraths⸗Kreiſe, 1 Meile 
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von Schoͤueck, 3 Meilen von Stargarde, 3 Mellen von Dirſchau, 4 Meilen 
von Danzig und 4 Meilen von Berent belegen, mit einem maſſiven neu erbau⸗ 
ten herrſchaftlichen Wohnhaufe, guten Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, Saa⸗ 
ten und Inventarienſtuͤcken, bedeutender nutzbarer Waldung, enthaltend 

854 Morgen 20 [[Ruthen Magdeb. Acker, 

155 5 43 2 Wieſen, 

7 131 s Gaͤrten, 

s 1579 Bruͤcher, 
1244 ; 103 s Waldung, 

61 : 135 s Gewaͤſſer, Bauſtellen und Unland, 
ſollen in termino den 16ten Juli 1838 im herrſchaſtlichen Haufe zu Groß 
Paglau an den Meiſtbietenden, wenn ein annehmbares Gebot erfolgt, verkauft 
werden. 

Die Auſchlaͤge, Vermeſſungsregiſter und Pläne liegen zur Einſicht dei dem 
Herrn Oeconomle- Commiſſarius Zernecke zu Danzig, Hintergaſſe Nr. 120. von 
dem auch, ſowte von dem Koͤnigl. Regierungs- Secretair damle in Danzig, 
Hintergaſſe Nr. 123. auf portofreie Aufragen, ſowohl die nähern Nachrichten 
über dieſe Güter, als über dle Verkaufsbedingungen mitgetheilt werden. 

Die Uebergabe der Güter erfolge ſofort nach dem Zr.ichlage, anch koͤnnen 
Kaufluſtige ſich jederzeit in Groß ⸗Paglau bei dem dortigen Wirthſchaftsinſpector 
mit den Verhäͤltniſſen dieſer Guͤter bekannt machen. 

Danzig, den Aten Maͤrz 1838. f 


— 


Verpacht ungen. 


Das im Graudenzer Kreiſe belegene adeliche Gut Hansgut, ſoll im Wege \ 
der Exekution auf ein Jahr, naͤmlich von Johann 1838 bis dabin 1839 ver: 
pachtet werden. Zur Abgabe der Gebote iſt ein Termin auf den 20ſten 

uni d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Schreiner bieſelbſt angeſetzt. 

Marienwerder, den 11ten Mai 1838. 

Civil⸗Senat des Königlichen Oberlandesgerichts. 


A 


Die adel. Mogatbſchen Guͤter im Graudenzer Kreiſe gelegen, ſollen auf 
Verfügung Einer Koͤnigl. Prov. Landſchaftsdirection zu Marienwerder auf 3 

einander folgende Jahre, mit den darauf befindlichen Saaten, dem leban⸗ 
den und todten Inventario von Johanni c. ab, verpachtet werden. Puy 
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babe ich einen peremtorkſchen Termin, unter Vorbehalt der boͤberen Geneh ru 
gung auf den ten (ſechsten) Jun: a. c. Vormittags 10 Upr im Gaſthoß 
„zum goldenen Gwen“ in Graudenz angeſetzt, wozu Pautionsfähige Herrn Paͤch⸗ 
ter biermit ergebenſt eingeladen werden. Die näheren Bedingungen koͤnnen 
eiſt km Terme ſelbſt bekannt gemacht werden. N 
Zaskoch, den Sten Mai 1838. v. Samplawski, 
f Landſchaftsrath des Culmer Kreiſes. 


Auktion 


Ich beabſichtige am 20ſten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr im 
Schulzenhofe bleſelbſt, 300 veredelte Schaafe incl. 180 Mutterſchaafe ohne 
Lammer, Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung zu ver 
kaufen, und lade hlezu Kaufluſtige ein. 

Tarnowke bei Jaſtrow, den 30ſten April 1888. Michael Genz, Schaͤfer. 


Ehegertrag. 

Mittelft gerichtlichen Vertrages vom Aten d. Mts., haben die Wittwe 
des Maurermeiſters Roflusty Eliſabeth geb. Meyſſert und deren verlobter 
Bräutigam Poſtillion Audreas Kohls beide von bier die nach den bieſigen 
Provinzialgeſetzen unter Perſonen bürgerlichen Standes gültige Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiemit der Vorſchrift ger 
mäß bekannt gemacht wird. N 

Schlochau, den 141en April 18388. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Anzeigen verſchledenen Inhalts. 


Der Muͤhlenbeſitzer Ferdinand Depka zu Neuenburg beabſichtigt neben 
feiner bereits beſtehenden Windmuͤhle eine zweite und eine Roßmuhle init einem 
Graupengange zu erbauen. N 

Nach Vorſchrift des Edikts vom 28ſten October 1810 wird dies biermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und ein jeder, der durch die beabſichtigten 
Muͤhlenanlagen eine Gefährdung feiner Rechte fuͤrchtet, aufgefordert, den Wider 
ſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung 
an, ſowohl bei dem Unterzeichneten, als auch bei dem Bauherrn einzulegen. 

Schwetz, den Bien Mai 18388. Der Koͤnigl. Landrath. 
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Der, Müßbleubeſiher Timm zu Blankwitt dei Flatow beabſſch eig“ weißer. 
feiner, beim Dorfe Blankwut am Glumlafluſſe belegenen Waßlmüple eins Lot 
und Oelmühle zu erbauen. 


Es ſoll bei dieſem Baue weder die Arche, noch der Fachbaum verändert, 
welmehr das Waſſer aus dem Gerinne des Iten Ganges des alten Muͤhlen⸗ 
weites, auf das Waſſerrad der neuen Muͤhle geleitet werden. 


„Nach Vorſchriſt des Edikts vom 28ſten October 1810, $$. 6. und 7. 
und der Rabinetsordre vom 23ſten October 1826 wird dieſes Vorhaben bier⸗ 
mit zur offentlichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, welcher durch dieſe An⸗ 
lage in feinen Rechten gefährder zu werden glaub', hierdurch aufgefordert, ſeme 
etwanigen Widerſprüche dagegen, binnen 8 Wochen präcluſtviſcher Friſt, bei 
mir ſowohl als bei dem Bauunternehmer anzuzeigen und zu begründen. 
Flatow, den 11ten Ma 1838. Der Koͤnigl. kandrath. 
Einem tüchtigen Protofollführer und einem Schreiber, welcher erſtere aber 
als ſolcher bereits vereivige fein muß, weiſet ſofort ein Unterkommen nach 
Der Land- und Stadtgerichts⸗Kanzeliſt Weſenberg zu Marienwerder. 


— — 


Den Herrn Maͤhlenbeſitzern zeige ich ergebenſt an, daß mein Muͤhlenſtein⸗ 
lager mit allen Sorten Muͤhlſteinen vollſtaͤndig neu aſſortirt iſt. 
Marienwerder. J. Beſt vater. 


Unterzeichnete iſt willens, ihr Erbachtsgut Chelmonjec bei Kowalewo von 
Kulm. Hufen zu verkaufen oder zu verpachten. 
f Eliſe Thiele geb. v. Wiersbicka. 


Schaafbiehverkauf. Sehr feine und dabei moͤglichſt wollreiche 
Juchtſtöbre, ſowie 200 Stuck gute zur Zucht taugliche Mutterſchaafe, und 150 
tür 4 bis 5jährige Hammel, ſaͤmmtliches Vieh aus reinem Merinos⸗Stamm 
der Koͤnigl. Sachſiſchen Schäferei, ſtehen zum Verkauf und nach der Scher 
Abhnnehmen. Grubno beit Culm, den 15ten Mai 1838. A. Lentz. 


Beſten gemahlenen Duͤnger⸗Gyps offeriren zu billigem Preiſe 
Marienwerder. A. € Milbrecht & Com p. 
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Der Gerber Maſuch in Cßriſtburg beabſichtigt auf dem, ihm durch dle 
Separation iu der Feldmark Chriſtburg zugefallenen Lande eine Lohmühle und 
zwar unterhalb eines Quellenlagers anzulegen. Die Muͤhle ſoll oberſchlaͤchtig 
werden und ein Waſſerrad von 10 Fuß Durchmeſſer und 18 Zoll Schauſel⸗ 
breite erhalten. NR 

Ich bringe dieſes Vornehmen nach Vorſchrift der 56. 6. und 7. des Ediets 
vom 18ten October 1810 hiermit zur allgemeinen Kenntniß und fordere alle 
diejenigen, welche durch dieſe Anlage in ihren Rechten gefährdet zu werden glau⸗ 
ben, auf, ihre etwanigen Widerſpruͤche dagegen binnen 8 Wochen präaͤcluſtviſcher 
Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, bei mir und beim Bau⸗ 
Nuternehmer anzuzeigen und zu begründen. N 

Stuhm, den 1ſten Mai 1838. Der Lanbrath. 


Royal Exchange Assurance Association for fire & Life. 


(Koͤnigl. Boͤrſen-, Feuer- und Lebens verſicherungsgeſellſchaft in London). 
Errichtet Anno 1720 und coneeſſionirt von dem Koͤnigl. Preuß. Miniſterium 
des Innern und der Polyei. 


Indem der Unterzeichnete dem geehrten Publikum dieſe fo ſehr reſpectable 
und ſolide Geſellſchaft zur Feuer- und Lebens verſicherungen empfiehlt und zu⸗ 
gleich bemerkt, daß die Praͤmien aufs billigſte berechnet, und alle gerechte Am 
ſpruͤche ohne Zoͤgerung befriedigt werden, zeigt er zugleich an, daß er dem Herrn 
H. Elkan in Thorn die Unter: Agentur übertragen hat, welcher Verſicherungen 
für ihn annehmen wird. Bromberg, den 1ſten Mai 1838. 

Manuel C. Jacobi, Haupt- Agent obiger Geſellſchaſt, 
beſtaͤtigt von der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung hieſelbſt. 


